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Letzte Nachrichten.
ver1. Ma! Kein gesetzliche?feiertag.

Dz Berlin,  28 . April . Die Preuß . Landes Ver¬
sammlung lehnte  mit 163 bürgerlichenStimmen ge¬
gen 136 Stimmen der Sozialdemokraten unv Unabhängigen
den Antrag auf Erklärung des 1. Mai zum gesetzlichen
Feiertag a b. Desgleichen hat die Nationalversamm¬
lung  die Anträge der Sozialdemokraten auf Erklärung des
1. Mai als Feiertag abgelehnt  und daraus den Röt¬
et  a > endgültig gegen die Stimmen der Rechten und der
Unabhängigen angenommen.

ver Nachfolgerm  Asmr's
Dz Berlin,  28 . April . Ter Nachfolger des General -,-

non Watter ist der Generalmajor von Campe.
ReichsksnÄer MÄirrs!§ Kandidat.

Dz Berlin,  28 . April . Dem Vorwärts zufolge ist
auf Beschluß der .sozialdemokratischen Parteiorganisation
in Würzburg Reichskanzler Müller  als erster Kandidat
für die Liste des Wahlkreises Ober-, Mittel - nnd Unter-
franken aufgestellt worden. Reichskanzler Müller hat die
angeborene Kandidatur bereits angenommen.
Rücktransport der Kriegsgefangenen aus Sibirien.

Dz Berlin,  28 . April . Nach dem Aerl Lokalanz.
hat sich Friedjof Nansen  bereit erklärt , die Leitung
des Rücktransportes der deutschen Kriegsgefangenen aus
Sibirien zu übernehmen . > -

Die deutschen Vertreter Mchberechtigt.
Dz Amsterdam,  27 . April . Nach einer Meldung des

Tenrps aus San Remv erklärte Llohd George gestern abend
bei einem Empfang italienischer Journalisten , die Alliier¬
ten würden bei der bevorstehenden Zusammenkunft in Spa
die deutschen Vertreter als gleichberechtigt behandeln. —
Ein italienischer Diplomat bezerchncte die Konferenz als
einen großen Sieg der neuen Politik Nittis.

Dz Berlin,  28 . April . Die interalliierte Grenz-
fesisctzungskvmmissivn begann gestern endgültig mit der
Grenzfestsetzung zwischen dem künftigen Freistaat Danzig
und der Republik Polen.

Die R «tiozi-rLversammUul8
Sitzung vom 21. April 1920.

Das Haus ist schlecht b-netzt. Auf der Tagesordnung
steht

derNotetatdesReichcs.  '
Reichs finanzminister Wirth  gibt zu Beginn seiner

Rede die wichtigsten Zahlen aus dem Etat bekannt (die wir
bereits gestern mitteilten ), und fährt dann fort : Die Post '
rechnet trotz der Tariferhöhung mit einem Fehlbetrag von
einer Milliarde Mark , die Eisenbahn mit einem Fehlbetrag
von .12 Milliarden Mark . Damit ist für die Dauer nicht zu
wirtschaften. (Sehr richtig !) Man mag über den Saziali-
sierungsgevanken und die Idee der Gemeinwirtschaft den¬
ken ,wie man will , eine Zerstörung der Idee wäre gegeben,
wenn wir nicht bald mit diesen großen Fehlbeträgen in
diesen eminent sozialisierten Betrieben aufräumen Die Er-
werbsbetri .be müssen sich aus sich selbst erhalten . (Sehr
richtig !) Davon hängt unser finanzielles Schicksal über¬
haupt ab. Sehr betrübend ist die Drohung der Eisenbahner
mit dem Generalstreik in dem Augenblick, wo die National¬
versammlung die Lohnerhöhung bereits geregelt hatte.

Der Minist .r betonte dann die Notwendigkeit der Ileber-
einstimmung von Wirtschasts - und Finanzpolitik und fuhr
dann fort : Müssen wir zu Monopolen kommet , dann trete
ich nur 'für solche ein, die die wirtschaftliche Entwickelung
nicht hemmen, sondern fördern . Das verlangt nicht nur der
fiskalische Standpunkt , sondern die Volkswirtschaft. F >-
nonzpolitik und Wirtschaftspolitik  müssen zu -,
sammenwirken.  Wir .haben wiederholt für unsere
Volksernährung Milliarden aufgewendet. Diese Summe war
größer als der Wert der ganzen deutschen Getreideernte vor
dem Kriege. / Hört , hört !) Da wäre es besser gewesen,
wenn wir diese Summen zur Förderung der Produktion im
Inlande verwendet hätten . (Sehr richtig !) Für die ersten
Uebergangsjahre werden die Zuschüsse nich. zu vermeiden
sein. Für die Ankunft rann aber das Reichsbndget unter
keinen Umständen mit derartigen gewaltigen Summen
dauernd belastet werden. (Sehr richtig !) Wir müssen die
Produktion in Deurfchland fördern , wie nur irgend mög¬
lich. Vieles wäre erspart geblieben, wenn wir vor dem
Kriege größere Summen zur Kultivierung unserer Moore
aufgewendet hätten . (Lebhafte Zustimmung .) Tie Leben?-
mittelbefchaffung muß erhöht werden, tz-nnit die Ratim !;-
rung möglichst bald verschwindet. Sie kostet uns sehr viel.
Unser Finanzshstem muß auf einer soliden Wirtschaft auf¬
gebaut sein, und da heißt es:

Zurück zur al . cn Arbeit!
Die Hoffnung auf die Rückkehr zur alten Wirtschaftsform
muß aüfgrgeben werden. Wir müssen reale Werte schaffen
und mit diesen sparsam umgehen. Ter Sinn der neuen

Ze.c ist. daß durch Anerkennung der Träger der Arbeit
eine ganz andere Wertschätzung der Persönlichkeit des Ar¬
beiters erzielt wird. Es ist dringend notwendig, sinunz-
politische Klarheit zu schaffen über die Forderungen der
Entente , die abhängig sind von der deutschen Leistungs¬
fähigkeit. Die Anlcihepolitik im Innern muß auf neue
Grundlagen gestellt werden. Möglichste Konsolidation der
schwebenden Schulden ist Aufgabe der nächsten Zell . Inter¬
nationale Kredite müssen angebahnt werden. Produktions¬
politik muß getrieben werdon, die Leistungsfähigkeit der
Wirtschaft muß gehoben werden. Wir dürfen Deutschland
nicht ausessen! Alle diese Maßnahmen werden die Hebung
des Geldeswertes zur Folge haben und das Ziel ist das
wichtigste. Voraussetzung ist, daß unsere Arbeitskraft quan¬
titativ und Qualitativ gehoben wird , keine Arbeitsmögllch-
keit darf in Deutschland brachliegen. Zur Verzweif¬
lung ist kein Anlaß  geboten . Guter Wille führt zum
Ziel und zur Rettung , nnd da wird sich auch ein Weg
zeigen. .(Lebhafter Beifall .)

Mit ' der Beratung des Notetats wirr auch die Be¬
sprechung verschiedener anderer Gegenstände verbunden.
Auch unsere Ernährungswirtschaft  st Ist zur De¬
batte , ferner die Frage oer Feier des 1. Mai und der
Antrag der Unabhängigen aus Gewährung einer Amnestie
für die anläßlich der Bekämpfung des Kavp-Putsches Ver¬
hafteten. . •

Reichsernährungsminist . r Dr . Hermes  gab einen
Uebcrblick über unsere Ernährungswirtschaft . Als Ziel der
deutschen Produktionswirtschaft bezeichnete er, di : landwirt-
schaftlichc Produktion noch über den Friedensstand hinaus
zu steigern und uns möglichst unabhängig vom Auslände zu
machen. Die Ernährung tzes deutschen Volkes bis znm
neuen Erntejahr kann zum Teil aus bj ;t noch vorhandenen
Beständen erfolgen, zum Teil ist allerdings die Hilfe des
Auslandes nötig: Das gilt besonders von der Kartvffel-
und Fleischversorgung. Die Aussichten für die neue
Ernte  sind dank oer milden Witterung günstig.  Der
Minister hofft, daß es möglich sein werde, in absehbarer
Zeit tue schlechte Ernährung auszubessern. Tie von der
Landwirtschaft insbesondere geforderte Aufhebung der
Zwangswirtschaft hält er für undurchführbar , tocil sie eine
Annäherung unserer Preise an den Weltmarktpreis and
infolgedessen neue Lohnforderungen und Lohniämpfc im
Gefolge Haben würde. Dagegen sagte er sorgfältige Prü¬
fung der Vorschläge berr. Abbau einzelner Zweige der
Zwangswirtschaft zu. Die Kriegsgesetlschaftrn sollen im
Ressort des Ministers schleunigst aögebaut .werden.

Abg. Keil (Soz .) erklärte die Zustimmung seiner Partei
zu dem Programm des Finanz - und des Landwirtschafts-
ministers . Er forderte auch den schleunigen Abbau oes
Heeres.

Abg. Nacken (Zentr .) unterstützte die sozialdemokra¬
tische Forderung auf Reduktion der Heeresstärke. Er er¬
klärte die entschiedene Wahrung der Staatsautorität für
nötig, wenn wir nicht aus einer Revolution in die andere
fallen sollen.

Abg. Ternburg (Dem .) erklärte , daß seine Partei
den Geist der Rede des Finanzministers billige . Vor der
inneren Anleihe, die der Minister angekündigt hatte , warnte
der Redner, weil die Anleihe kaum Erfolg haben werde.

Abg. Graf 'Posadowsky (Dncl .> besprach die Fi¬
nanzpolitik der Regierung , die er teilweise kritisierte . Er
verlangte eine möglichste Einschränkung des Beamtenheeres.

Finanzminister Wirth  wies in ferner Erwiderung auf
zwei von der Rechten gestellten Anträge hin, die mit den
von Gras Posadowsky entwickelten finanzpolitischen Grund¬
sätzen in direktem Widerspruch stehen. Es liegt zurzeit
ein deutschnationaler Antrag vor, durch dessen Annahme
unser Beamtenheer direkt um 70000 Köpfe vermehrt wer¬
den würde. Ein anderer Antrag würde eine Mehrausgabe
von zwei Milliarden Mark zugunsten der Beamten zur
Folge .haben, woraus zu ersehen ist, daß die Opposition,
von rechts oder ftnks, sich immer gleichkommt Sie stellt
Forderungen und kümmert sich um die finanziellen Wirkun¬
gen nicht. Tie Kritik des Grasen Posadowsky an der
Steuergesetzgebungbezeichnere der Finanzminister Dr . Wirth
als eine 4. Lesung der bereits erledigten Struergesetze.

Morgen soll die Debatte schon um 1l Uhr fortgesetzt
werden.

' Sitzung vom 26 Aprch 1920.
Nach Erledigung einiger anderer Punkte besprach man

das Gesetz über die vorläufige Regelung oes
Staats h a u s hcklkes für  1920,

wonach die Regierung ermächtigt wird, für die Monate
April , Mai und Juni die gesetzlich erforderlichen Zahlungen
zu leisten.

Finanzminister L ü d e m a n n : Dir BesoldiingSresorm
wird nach wie vor Gegenstand sehr eingehender Beratungen
in den Ministerien sein. Wir legen größten Wert darauf,
daß die preußische Besoldungsordnung der Landesversanr -u-
luntz in einer Form vorgelegt wird , die schon alle diejenr-
gen Arnderungen berücksichtigt, dis dadurch notmeudig ge¬
worden sind, daß in oer Nationalversammlung für die Be-
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amtenschaft des Reiches abweichende Beschlüsse gefaßt wor¬
den sind oder heute und morgen noch gefaßt werden. Wir.
werden im unmittelbaren Anschluß an die Beschlüsse der
Nationalversammlung oie letzten Arnderungen au mnrrer
Vorlage vornehmen und hoffen, Ihnen diesen Ge.'etzentw' s
noch im Laufe der Woche vorlegen zu können Wir erkennen
an , daß durch diese Verzögerung zahlreiche Beamte in eine
mißliche geldliche Lage gekommen sind. Deshalb haben wir
beschlossen, daß den Beamten und Angestellten oes Staates
ein Vorschuß  gewährt wird uitb zwar soll der im ver¬
gangenen Monat gewährte Vorschuß, d« zum Teil znrück-
erstmtet worden ist, in vollem Umfasse wieder hergestellt
werden. Dieser Vorschuß soll angerechnet werden auf die
neuen Gehaltssätze, soll also zurückgezahlt werden bei Aus¬
zahlung der neuen Gehälter . Mit der neuen Besolöungs-
ordnung wird auch eine

Neuregelung der P ensio nsv erh ältnisse
verbunden werden. Die neue Lehrerbesolduug  wird
in einem besonderen Gesetz gleichzeitig mit der Beamten-
bcsoldungsreform vorgenommen werden.

Der Notetat geht nach kurzer Aussprache an den Haupt-
cmsschuß. Hierauf beginnt das Haus die erste Lesung des
Entwurfs der

N Verfassung für Preußen
Minister Severing:  Der Entwurf ist bald nach Ver¬

abschiedung der Reichsverfassnng ausgestellt und wiederholr
mit Bertrerern der Mehrheitsparteien vorberaten worden.
Wenn es auch nicht gelungen ist, zumal in der schwierigen
Frage des Einkammersystems zu einer völligen Einheitlrch-
keit zu gelangen , so wird doch in dem Finanzrat  eine
Organiation geschaffen werden, die den Wünschen weiter
Kreise Rechnung trägt.

Abg. Hauschildt (Soz .) kündigt an, daß noch manche
Arnderungen zu beantragen sein werden. Für die Lösung
verschiedener wichtiger Fragen wün,che seine Partei die
Einführung der allgemeinen Volksabstimmung.

Aog. Dr . von Kries (Dntl .) beanstandet die Abwesen¬
heit des Ministerpräsidenten . Er radelt , daß ein verfas¬
sungsmäßiger Schutz des Staatsgebietes in der Verfassung
fehle. Die Landesfarbea müßten die alten Farben schwarz-
weiß bleiben. Für das Wort Republik wünscht er das Wort
...Freistaat ". Ferner fehle der Landespräsident , der das
Recht der Auflösung des Landtages und der Herbeiführung
der Volksentscheidung haben müsse. Weiter folgert er das
Zweikammersystem.

Abg. Stöcker  MSP .) gedauert , daß man sich über¬
haupt mit einer solchen Vorlage befassen müsse. Er erstrebt
mit seinen Freunden den deutschen sozialistischen Einheits¬
staat. Nach wie vor werde ihr Ziel die Einführung der
proletarischen Diktatur sein. Die jetzige Formal -Demo-
kratie sei nichts anderes als eine Verhüllung der kapitali¬
stischen Diktatur . Notwendig sei die Bewaffnung der orga¬
nisierten Arbeiter . Seine Partei verwirft auch das Zwei¬
kammersystem und den Finanzrat.

Nächste Sitzung 27. April , wo oie bereits an'gekündigte
Entscheidung über Groß-Berlin fallen wird.

NeuePutschversuche.
De r Putsch v ersuch in Bayern.  Die Aufdeckung

gelang dadurch, daß die in der FestungSstrafanstälr Nieder-
schöufeld befindlichen politischen Verurteilten plötzlich
eines Morgens früh um 5 Uhr auö den Zetten geholt, in
Einzelzellen gebracht und dort streng bewacht wurden. Wäh-
renddein untersuchte man die einzelnen Zellen aufs sorg¬
fältigste. Dabei wurden überraschenderweise ganze Körbe
voll von Briefen , ausgearbeireten Plänen , Proftnoierten-
Listen nsw. gefunden und gesammelt. Der ganze Organisa-
twnsplan war mit allen Einzelheiten festgestellt. An der
Spitze der Liste derjenigen, die unbedingt umgebracht wer¬
den sollten, stand Justizminister Müller . Bei ähnlichen
Untersuchungen in Kulmbach und Ansbach konnten auch
Körbe voll Material weggeschafft werden.

In Elberfeld *ftnd seit einigen Tagen lichtscheue
Elemente, die von der Arbeitcrscbaft abgelchill werden, an
der Arbeit , einen Putsch zu inszenieren und die öffentliche
Gewalt an sich zu reißen. Es handllr sich um einen wohl-
oraanisierten Plan nach dem Must-r örs Räuberhaupt¬
mannes Hölz, wobei Plünderungen uns Erpressungen dic
Hauptrolle spielen werden. In Remjcheio hat man gleiche
Absichten bereits vereitelt . Die Bewohner von Varrcnsbeck
waren Zeuge einer Versammlung derartiger Elemente , die
zur Vorbereitung eines Putsches nach Ciberfcio zusammen-
geströmt waren . Die Stadtverwaltung har Abiaehrmaß-
nahmen getroffen .

D Der Aufstieg der Beamten.  Der Hanptaus-
schuß der Nationalversammlung hat eine für die du,Esche
Beamtenschaft äußerst wichtige Bestimmung qftcoffen. Ju
der neuen Besoldungsgesetzgebung wird danach ein Para¬
graph eingefügt werden, nach dem jedem Beamten bei nach¬
weislicher Befähigung und erprobter Berufsbewährung
obne Rücksicht auf die Art seiner Borbildung der Auf¬
stieg in höhere Stellen  nach Maßgabe reichsgrsetz-

' licher Regelung freisteht.



D  Uebernahme der Eisenbahnen Nachdem
sämtliche beteiligten Parlamente drn Vertrag über die Wer-
reichlichung der Eisenbahn angenommen haben, steht die
formelle Uebernahme der Eisenbahnern auf Sas Reich zum
1 Mai bevor. Die Verwaltung der Eisenbahnen erfolgte seit
1 . April auf Kosten des Reiches. An die Spitze des Rcichs-
verkehrsministeriums tritt dann der friibere Reichskanzler
und jetzige Rcichsschatzminister Bauer.  Minister Bell
wird voraussichtlich Nachfolge Bauers im Neichsschatzmi-
nisterium werden. Minister Oes er bleibt preußischer Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten . Er soll tu erster Linie
die große Vorlage über den Mittellandkanal und die Ab¬
wickelung der preußischen Eisenbabnvrrwaltung durchführen.

D Die Erhöhung der Postgebühren  beschäftigte
dein Haushaltsausschuß der Nationalvcrsamwlimg. In ' der
MplSsprache wurde gerügt, daß in der Pvstberwallung etwa 30-
bis 40 000 überflüssige Arbeitskräfte seie.w Diese könne man
vielleicht dadurch beschäftigen, daß man die Zustell cmg der
Zeitungen allgemein auf die Postverwaltuna übernehme? .Mit
Zustimmung des Ministers winde im Entwurf die Zeitnnas-
gebühr .für «jne Zeitungsnummer im Durchschnittsgewicht
bis 20 Wasm'm von ^ Pfennig ans 2..Pfennig und über 20 bis
59 Gwlmw von 4 Pfennig lauf 3 Pfennig ermäßigt. Im übri¬
gen wurde die Erhöhung der Postgebühren nach der Regie-
Sierungsvorlagc angenommen̂ Eine Entschließung empfiehlt
der Postverwaltung, im Betrieb solche Verbesserungen ein-
ziufiihren, hie die Einnahmen der Post erhöhen und eine Er¬
mäßigung der Gebühren ermöglichen.

D Die Z ahlung  d e r E i n ko M m e n st o u e r . Ueber
Die vorläufige Erhebung, der >Einkninmen,steuerim Rech¬
nungsjahr 1920 hat der ReichsfinauzMinistcr folgendes ' an-
Wordnet - ,1. Bis zum Empfang des vorläufigen Steuerbe¬
scheids fifi das Rechnungsjahr1920 gemäß § 58, Absatz 2 des
Einkommensteuergesetzes haben die Steuerpflichtigen, denen einet
schriftliche Mitteilung darüber zugeht, auf die ReichSeinkom-
mensteuer den Jahresbetrag der Einkommensteuer"zu zahlen,
der nach der letzten landesrechtlichenVeranlagung zugunsten
der Länder und Gemeinden (Gemeindeocrbände) nur. Grund
der für die .Zeit bis zum 1, April 1920 maßgebenden Bar¬
sch ristev ton ihnen zu entrichten war oder wäre. Gegen die
M'iVteilWiig ist das Beschwerdeverfahrengegeben. 2. Pie
näheren Bestimmungen zur Durchführung dev unter Nr. 1
getroffenen Anordnungen erlassen die Landessinai ẑämter.
Sie bestimmen insbesondere, in welchen Zahlungszeiten die
Steuer zu entrichten ist.

D  Die Krankenka ! sc n - Versicherungs-
Pflicht.  Nachdem am Freitag die Nationalversammlung
sich für die Aufhebung der Krankenkasienverorouung ausge¬
sprochen hat, in der bekanntlich von einer Begrenzung des
Grundlohnes abgesehen und die Versicherungspflicht bis aus
ein Einkommen von 20000 Mark hinaufgesetzt wurde , hat
lüe Negierung alsbald dem Reichsrat eine neue Verordnung
vorgeleat , in der die Gehaltsgrenze von 12000 Mark wieder
«ingeführt und die Begrenzung für den Grundlohn auf 24
Mark bis 30 Mark festgesetzt wird. Der Zeitpunkt des
Inkrafttretens der neuen Verordnung ist auf den 3. Mai
festgesetzt, während die neue Begrenzung des Gramdlohues
vom 27. April ab Geltung haben soll . Der Reichsrat
hat die Regierungsvorlage mhgenommen.

Aranireich.
— Valuta sch merzen.  Der Rückgang der französi¬

schen Valuta hat merkwürdige Folgen gebracht, worauf die
französischen Handelskreise letzter Tage wiederholt aufmerk¬
sam machten. Von amerikanischen und englischen Firmen
sind unter Ausnutzung des niedrigen Wechchlkurses in den
vergangenen zehn Tagen Waren im Werte von ungezählten
Millionen in Frankreich gekruft worden. Tie Produktion
der 2 eidenindustrie  ist mindestens für ein Jahr nach
England und Amerika ansverkauft.  Auch Automobile
und Maschinen sind kaunz noch erhältlich, da die Amerikaner
alle Waren mit Beschlag belegten und sofort bezahlten . In
Paris gingen sehr viele wertvolle Gebäude und Grün  d-
st ü cke in den Besitz von amerikanischen Firmen über , und
diese Baissebewegung ist poch nicht beendcr. Fortwährend
laufen von Amerika neue Bestellungen efic, die zum jetzigen
Kurse noch bei den Fabriken unterzebrocht werden sollen.
Tie Verhältnisse haben die Aufm 'rksamkeit der Regierung
aus sich gezogen und wie es heißt, sind Maßnahmen in
Aussicht genommen, um Frankrfich hör t '. iier ähnlichen
Ausbeutung , wie sie in Deutschland vor sich 'ging , zu
schützen. Die Fabrikanten haben letzter Tage bereits be¬
deutende Preiserhöhungen vorgenommen , und es
heißt daß die vorliegenden Bestellungen jedenfalls nicht zu
den abgeschlossenen Preisen , obwohl diese größtenteils schon
hmterlegt sind, ausgesührt werden sollen.

—'■ Französische Einfuhrverbot . «. Ter fran¬
zösische Ministerrat nahm eine Verordnung über das Ein¬
fuhrverbot verschiedener Waren an, wie Luxusartikel oder
Genußmittel , deren Einfuhr leicht beschränkt werden kann.
Was Kunstgegenstände und Sammelobjekte anbelangt , so
lönnen von dem Finanzminister nach Anhörung oes bei dem
Ministerium gebildeten Spezialausschnsse ? Ausnahmen von
dem Verbot zngelassen werden.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
4 : Bon Westerwald , 24. April. Der Raubmörder

Maus  aus Neitersen bei Altenkirchen, der in Giershausen
in der Nacht zum 17.  dS . M . mit einem Holzscheit einen!
amerikanischen Soldaten erschlagen und beraubt hat, ist cm
Mittwoch abeird in einem Hotel in Siegbucg verhaftet wor¬
den. Bei ihm würben noch 1770 Mark Bargeld , zwei Bril¬
lant ringe im Werte von 25000 Mark und ein Browning ge¬
funden. Die Verhaftung wurde von zwei Koblenzer Krinri-
valfcfy alta fen und einem Polizeiwachtmeister von Sieg-
bürg ansgeführt.

>4: Limburg , 27. April. Aus der Strafkammer. Der 34-
jähriae Kaufmann I . H. von Molsberg (Westerwald) hat schon
ein ganz stattliches Strafregister aufzuweisen, darunter ganz
erhebliche Zuchthausstrafen. Ink Herbst v. Js . verübte er n
Limburg »and Hadamar allerlei Schwindeleien, insbesondere
prellte er Hotelbesitzer. Am 2. Tage feines Hadamarer Adlfent- '
Haltes wurde er verhaftet. Das Urteil lautete auf 5 Jahre
Zuchthaus, 750 Mark Geldstrafe und den üblichen Neben¬
strafen. — Der 18jährige Wagnerlehrling W. G. ans Lorch
a .Rh . verschaffte sich dadurch einen Nebenverdienst, indem er
Einreisepässe der französischen Besatzungsbehördefälsch uch an-
sÄrtigte. Das Urteil lautete auf 1 Monat Gefängnis . —
Der Metzger W. E. aus Holzheim hatte wiederholt schwarz
6efiblachtet und war daher vom hiesigen Schöffengericht zn
IflüO Marl Geldstrafe vcrattcilt worden. Gegen dieses Urteil

legte der Amtsanwalt Berufung ein. Die Strafkammer de»'
(urteilte E. wegen Schleichhandels, unerlaubter gewerblicher
-Schsiarhemng, Ueberfchrcitnng der«"Höchstpreise und Abgabe
von Fleisch ohne Karten zu 1 Monat Gefängnis und 1800
Mark Geldstrafe,sowie Einziehung des Mehrerlöses non 900
Mark . — Der Hilfs ElektromonteurH. H. aus Eisenroth er¬
schwindelte sich bei einer Fracc in Emerichenhain 00 Mark,
felrner schrieb er einen Brief mit der Unterschrift eines anderen,
um sich dadurch ein Darlehen von 3000 Mark zu verschaffen.
Das Urteil lautete auf 6 Wochen Gefängnis.

AuS dem Nnterlahnkreife.
F Warnung Wie wir von gut unterrichteter Seite er¬

fahren, werden ab 30. April die Militärgerichte nicht mebr
dein Delegierten der Jntcralliierren Rheinlandkommission, son-
darr so er Militärbehörde unterstehen. Diese Behörde hat, .nie
es den Anschein gewinnt, die Absicht, Vergehen gegen die
Verordnungen streng zu verfolgen und ihnen Einhalt zu ge¬
bieten , besonders denen, die die VerckanfspreiSübervorteUung
hchresfen. Die Kausleute seien daher darauf hingewiesen, daß
an allen zum Verkauf angeborenen Gegenständen die Preise
bezeichnet sein müssen und ttaß jede Zuwiderhandlung eine
erhebliche Strafe , bei Wiederholung sogar Sperre für die
Truppen zur Folge haben kann.

4 : Holzappel . 26. April. Ein Frühlingsfest. Die
Kertehinnen der hiesigen Kleinlinderschule Schwester Anna
Ufingür und Schwester Elise Kranke patten es sich zur Anf-
,gäbe 'gewachst, der Gemeinde eine wirklich erhebende Feier

\ zw bieten . Das sog. „Frühlingsfest " wurde im Saale de?
k deutschen Hauses gefeiert. Wider Erwarten waren schon lauge
I 'soc Beginn die Räume dicht besetzt. Die Aufführungen der
j Kinder bestanden in schön ausgeführten Reigen, der Darstel-
! 'lung von Hänseir.und Grete! und vielen anderen schönen Dar-
i bietungen : die vvfigetragenen Gedichte und Lieder der Kin-
- der zeugten von einer äußerst guten Schulung. Tie von den
\ Kindern aufgestellten lebenden Bilder batten etzne großartige
| Wirkung -uutb in mMchem A,,ge' glänzten die Tränen orr
? Rührung . Den beiden Ŝchwestern gebührt für ihre gewiß
} Btt vieler Mühe dargebrachtc Veranstaltung der wärmste

IDank. Allen Kindern voni Kleinsten bis zum Größten wurdelvon dein Besuchenr die vollste Anerkennung gezollt, die
Musikvortrüge fandrn ebenfalls großen Befall .. Durch, die-

r ses „Frühlingsfest " wurde auch einest Ihr guten Sache ze-
s dient , gilt es doch mit id er Einnahme beizutragen zu ven
t .Kosten der Unterhaltung der hiesigen, Kleinenderschule. Es
\ wäre zu wünschen daß t- ie beiden Schwestern die Beranstal-
f lung wiederholten, un. so dev Gemeinde noch' einmal einen
j schönen, genußreichen Nachmittag zu bieten.

«rrv- 'itji« mh  AMgsgeno.
j . e Post Die Dienststunden für den Telegramm- und
; Fernsprechverkehr bei dem hiesigen Postamt sind 'für die Zeit
\ vom 1. Mai bis 30 . September 1920 an W o che n t a g e n >ooa
E 7 Uhr vorm, bis 9 Uhr nachm und an Sonntagen,  nr
I den Telegrammverkehr von 7 Uhr vorm bis 9 Uhr nachm' für
j den Fernsprechverkehrvon 7 Uhr vonn. bis 7 Uhr nachm

e Quarticrmeldungen . Das Einauartierungsamt teilt
s w'fi, haß die Qwartierbillets von Monat April spätestens am
i 3 0? (April  auf dem Einqnartierungsamt abgegeben s- in
i müssen. Das Einquartierungsamt stellt dein Vermieter neue
l Okuarrierbillets aus und darf nur Qnartierbillets annehmen,
\ toertn der letzte Tag der Belegung angegeben ist, oder das Da-
l tum des letzten Tages vom Monat . Außerdeni sind die Wo-
l chenmeldungen abzugeben . Qttartierbillets , die am 30. April
s nichit abgegeben sind, können nicht ausbezahlt werden.

e Ktnovorführung über vie Schwindsuchtsgefavr.
j Im Einvernehmen mit der Berliner Gesellschaft zur Be-
; käwpfung der Tuberkulose veranstaltet die Stadt Kinovor¬

führungen über die Schwindsuchtsgcfahr. Das laufende Lichr-
; bild Juftb hier erfolgreich, in den Tienft der Bolksanf-
. klärung gestellt, belehrend, warnend helfend. Angesichts der

rcngchcuren Gefahr, die unser Voll in allen feinen Teilen
durch die erschreckende Ausdehnung der Tuberkulose bedroht.

- wird jnmn diese Arbeit besonders begrüßen und Alt und Jung
: wird sich vor jenem Film einfinden. Am heutigen Mitt-
I w r ch besuchen zunächst die gesamten Schüler von Ems und

der Umgebung, nach einem festliegcnden Plan das Lichtspiel¬
haus . An den abwechselungsreichen, fesselnden! Tuberknlosc-
silm schließt sich ein weiterer belehrender Film an, und den
Schssich 'viloeä ekice rein unterhaltende Darbietung. Der
Preis ist für die Schüler ans 25 Pfennig festgesetzt. Wie wir
erfahren, wird bei . Tuberkulosefilm neben anderen Bildern
heute abend auch den Erwachsenen be> ermäßigtem Eintritt

, vorgeführt. Wir können einen regen Besuch nur dringend
empfehlen.

e Wahlen zn den Elternbeiräten . Nachdem init Rück¬
sicht /auf die besonderen Verhältnisse an den höheren Schulen

- die 'Wahlen auf d ie Zeit nach Ostern verlegt waren, ist für die
. hichige Kviser Friedrich-Schule sowie für die 'Lnisenschnkr
; ltzöheire Mäochenschule) nunmehr Samstag , 15. Mai als Wahl-

iua bestimmt. Der Wochentag ist mit Rücksicht aus die aus-
wjärtige'n Eltern gewählt. Für beide> Schulen wird ge-
wvhlt im Anstaltsgebäude der Kaiser Friedrich-Schule, in ge¬
itrennten Räumen und zwar vormittags von 11— 1 Ufa und
wach,Mittagsvon 4— 6 Uhr. Es gilt die vor Ostern ausgelegte
Wählerliste ; gestrichen sind die Eltern der inzwischen abge-
gangeneu Schüler und Schülerinnen, neu eingetragen die
Eltern der inzwischen Eingetretenen.

- Lahavootverkehr . Am 1. Mai eröffnen die Gebt.
Köpper den Verkehr mit ihren Motorbooten „Emma" und
„Lahnstolz" zu Vergnügungsfahrten auf der Lahn und nach
dein Rhein . Die „Lahnstolz", welche vollständig renoviert
und Mit allen Bequemlichkeiten auSgestattet ist. unternimmt
die erste Fahrt am Samstag 1. Mai . Die Boote fahren
hnupisächlich nach dem Schweizertal, bei Miellen , Schloß Stol¬
zenfels , Wvlssmühle, Bad Nassau und Obernhof. Näheres wird
noch bekannt gegeben.

e Fußballsport . Am vergangenen Sonntag wurden auf
de,n. Sportplätzen der Emserhütte die angekündigten Vcr-
bandsspiele bei tutem Wetter vor einer zahlrelöben ZRchauer-
m^nve ausgetmgcn . Um 12,30 trat die 1. Mannschaft Riedern
und die 1. Mannschaft Emserhütte ins Feld. Mit dem An¬
stoß von Emserhütte gelang es bald Riedern, das den Wind
ols guten Helfer hatte, mit Ueberkegenheitzn spielen, in der
ersten Viertelstunde die Führung zu übernehmen und da- '1.
Tor für sich zu buchen. Durch den Erfolg -des Gegners
n ngeeifer.fi, ramnuefette Ermerbütte ein llottes Spiel ' rind
lvuure 3 Tore einsenden. Trotz grioßer Anstrengung des Geg¬
ners blieb der Sieg grrit 34 Toren aus Seiten des S ^orloer-
mnS ÊmserhLtte. Verbandssihiedsrichter Hetz ans Nieder¬
lahnstein leitete das Spiel in einwandfreier Weise Hierairs
traten die 2. Mannschaften der Sportvereine Oberllihnstein
und Limburg 19 an. Dieses Spiel konnte Oberlahnstein,
das überlegen spielte, mit 4 4 Toren für sich gewinnen. —
Auch tit br€H Gesellschaftsspielender 2., 3. und 4. Mannschaft
Emserhrttte mit den gleichen Nieverns konnte ersterer schöne

Erfolge erzielen . Trotzdenk die G. Mannschaft GmfrrbüNe
überlegen spielte, konaie Medern durch 2 Zufallsbälle mit
2 -2 Toren gleich,ziehen. Das Spiel der 3. Mannschaft sinn»
4 4) . das der 4OMan,lschast 7 :0 Toren.

e Fmßball . Der oergangene Sonntag sah fümtlimr
Mannschaften des S .-V. Bao Ems 09 auf dem Spielfeld,
Auf Pelm Sportplatz in st5eu Hohenzolleruanlagen traken.sich dir
B 2 Mannschaften der Sportvereine Nassobia Nassau und o$
Bad Ems zmn fälligen Verbands,Pie,. Bis zur Halbzeit lfatte
0h nwr einen knappen Vorsprung, den cs allerdings bis Spiel?
schluß bedeutend vergrößern konnte. Rach schönem, von der
Emset Mannschaft überlegen geführten Spiel mußte Naffan
sich mit 5 ;0 Toren besiegt bekennen. Im Anschluß Hiera,
sianh das Spiel der ersten Elf des F. E. Limburg 1919 nntz
Stolzenfelz -Niederlahnstei » statt. Dieses Spiel gewann Lim¬
burg fichelr mltt 4M Toren . — Das vor dies?« beiden Svieleq
abgehaltene Gesellschaftsspiel der Jugendklasse09 und Arzbach
konnte die Jugendmsinuschast von 09 mit 3 «0 Token 'ür sich
cntschieiden. Tie B 1 und B 3 Mannschaften von 09 tral-n
in Nassau gegen die gleichen Manilschoften des H.-B. N.aij. l,,-
zu Verbandsspielen au . Erwartungsgemäß waren hier beide
Chic-le , offen und recht intrresfawt. Jeder Verein zeigte
großen Eifer , nuc den Sieg auf seine Seite , u bringen, handelt
es sich in erster Linie doch datunk, in der Bezirksmeisterschafts-
strnge eine ernstere Rolle mitzuspieleu. Mit 4 «1 Toren
konnte die erste und mit 6 2 Toren die dritte Manwch -ft
von 09 Bad Emis die Spiele für sich entscheiden. .

e Kaninchen Ausstellung . Der Kaninchen-guchtverech
Bad Ems, mend Umgebung beabsichtigt am 1. und 2. Psingft-
fcurUige in - Flöck'schen Saale , Marktstraße, eine Lokal-Aus-
stellung Mt Prämierung und Verlosung abzuhalten. Da Ser
Verein in diesem Jahre durch Neuanschaffung sehr guter
Zucktmaterial und Ausstellungstiere besitzt und alle Rnsien
vertreten silid, steht es außer Frage, daß vie Ausstellung feh«
Mll wird. Eine Verlosung von Kaninchen und Produllen ,ft
während der Ausstellungstage vorgesehen. Älls Preisrichter ist
Herr Joh . Deneff -Höchst a. M . bestellt. Der Verein verfügtz
über eigene Käfige, tvas bei den jetzigen Verhältnissen ein gro¬
ßer Voneil ist. Die Ausstellnngsleitung liegt in den Hän¬
deln des 1. Vorsitzenden Otto Schug, an den alle Anmeldungen
zur Ausstellung zn richten sind.

e Der Evnng . Männervcrein hielt am vorigen Sonn¬
tag in, Saalban Flöck seine Monatsversammlung ab. Nach
Erledigung der .Kassengeschäftehielt Pfarrer Emme  in Ver¬
tretung eines erkrankteu Redners einen Vortrag über Japa»
und die christliche Mssivnstätigkeit das lbft. Einleitend schil¬
derte der Vortragende die Stimmung des japanischen Volkes
gegen das deutsche, die, trotz der Stellungnahm « der japanischen
Regierung im Kriege, eine freundliche gegen uns sei. Hiera lck
folgte leine Schilderung des herrlichen Landes, seiner dielen Er-
zeugnisse und seines gesunden Klimas.- Aber das schöne Lao»
'hat auch seine Schattenseiten . Eine der Schisfahrt sehr gefähr¬
liche >Aee trennt es vom asiatischen Festland. Vulkane sind die
Ursache häufiger Erdbeben, häufige Fenersbrünste zerstöre»
t'vst in kurzer Zeit ,Tausende von den leichtgeballtenjapanischen
Bambusbäusern . Der Missionar bat dem' japanischen Volke
gegenüber « inen schweren Stand . Nicht etwa deswegen, als
nb er als Fremdling belästigt würde, das kommt beim ioahl-
erzogenen Japaner selten vor,, nein, es fällt dem Mfsionar
schweir, sich in der Seele dieses alten Kulturdolkes zurecht
zusinden. Hierzu bedarf es eines längeren Aufenthaltes im
Lande und einer gellanen Beobachtung seiner Sitten un»

, Gebräuche. Leider hatte der lehrreiche Vortmg nur einen
kleinen Zuhörerkreis, und es wäre zu wünschen, daß in Zu¬
kunft die Zlrbeit des Vortragenden durch einen besseren Beftch
belohnt würde.

4 : Nievern , 25. Apnl . Tie Nachkirmes im Kirchspiel»
? hatte noch. einmal eine Unmenge Gäste aus fern und nah >,nge-
j lockt. Die Kirm'esfreuden wurden nochmals gründlich ausge-
; kvstlst, denn die Belustigungen dauerten bis gegen Morgen.

AUH Dtzez Md NMykNertd.
d Preissturz . Tie Forellenfifcherei i,r der Hanlvack

seither mit einer Jahrespacht von 380 Mark, ist dieser Tage
be'i der Neuverpachtung nur bis zu einem Gebot von 70 Mark
gekommen.

d  F,mßbatt . Das Flißball -Verbandsspiel am ?v ".n-
tag gegen Sportverein Lahnstein hatte wiederum eine groß,
Zuschauerschar nach dem Sportplatz Oranienstein gelockt. Jh-nen
wurde auch diesmal ein schönes interessantes Spiel geboten.
Die Ueberlegenheit der Lahnsteiner Mannschaft stand ja schon
vom vorhergehenden Sonntag fest, doch auch Diez leister«
das Beste. Oesters wurde der Bail vor das Lahnsteiner Tor
gebracht, aber aufopferndes Spiel dev Lahnstciner Verteidi¬
ger und des Torwächters rettete jedesmal die Situation.
Diez mußte ztvei vettvandelte Eckbällg und 2 weitere Tor«
in Kauf nehmen, so daß das Endresultat 4 . 0 für Lahnstzvin
Beitrag. Trotzdem war es ein schönes Spiel , und die sich iminer
totster vermehrenden Fußballfreunde kamen durchaus auf
ihre Kosten. Ter Fußballsport ist auf dem besten Wege,
deutscher Nationalsport zu werden, das kann ihm nicht mefa-
streitig gemacht werden. Er lo^t auch ständig seine Freunve
an, wenn sie auch dafür Eintttttsgeld entrichten müssen. -
Die 1. Mannschaft des Fußballklubs Viktoria-Altendiez spielt«
ckm Sonntag in Miellen h egen die tt Mannschast des dortigen
Vereins im-'Verbandsspiel. Das Spiel nahm einen schönen
Bcrlanf und endete nnentschieden mit 1 . 1. Miellen konnie
durch einen Elfmeterstoß gleichziehen.

d Evang . Chor . Im festlich geschmückten kleinen Saal
ddS Kötels „Hof von Hvlland " hatten sich am Sonntag dir Mit¬
glieder des evangel. gemischten Chores zu einer Ehren- und
Abschiedsfeier ihres seitherigen Dirigenten , des Herrn Lehrer
Wenig,  versammelt . Der Vorsitzende des Chores. Vuchhlnd-
lex Fritz Meckel,  gedachte in einer längeren Ansprache, der
Verdienste, d ie sich Lehrer Wenig in langjähriger Tätigkeit um
den Ghor erworben hate, und überreichtedemselben eine von
unserem heimischen Künstler Robett Baltzer entworfene mit
Ansichtein unserer Hcimatstadr und einer Widmung versehene"
Mappe. .Gerührt dankte Lehrer Wenig für diese Ehrung und
gab einen Rückblick über die Entstehung und Tätigkeit des ge-
mischten Chores. Eichmeister Rcnsch gab seiner Freude Aus¬
druck über die Anwesenheit zahlreicher älterer"Mitglieder, ein
Zeichen des immer noch bestehenden Interesses am Chor.
Vorgetragene Chöre unter Leitung pes neuen Dirigenten , Lehrew
Sickimädt-Birlenb Solo -Gesänge und Lieder zur Haute,,
verschönten noch „ stimmungsvollen Abend.

Leipzig, Bramessa, Racm 14/14 a.



Bekanntmachung. -
$ {« zur stiasbereitung erforderlichen Kohlen-

_,. xn im Gaswerk find nahezu aufgebraucht , sodost
!!̂ der Einstellung der Kaslieferung in etwa .1 bis 4

lzu rechnen ist , jwenn nicht noch in letzter Stunde
Seit eintreffen.
^ Wir bitten mit dem Gasverbrauch sparsam um-

und »dafür Sorge tragen zu wollen , das; bei
& eventuellen Einstellung der Gaslieferung sän -t-

Gashähne geschlossen bleiben , damit UnglückS-
vermieden werden.

^ Liez, Wen 27. April 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
tfl »e Kostenrechnungen , Die durch Lei st ungen
»i e Besatzung  entstehen , sind spätestens am

Pidc des Monats auf dem Bureau für Besatzungsau-
^egcnheiten einzureichen.
f  Alle noch ausstehenden Forderungen sind bis

- 30 . dieses Monats anzumelden . Später einlau-

^lde Forderungen können nicht mehr berücksichtigt

^Diez,  den 23 . April 1920.
_D er Magi strat.  _

IT Ovsthallenverpachtnug.
Die Obstverkaufshalle neben dem Rathaus soll

M das Jahr 1920 verpachtet werden unter der Be¬
rgung , daß sie auch als Verkaufsstelle benutzt wird.

S -'i< istlich verschlossene Angebote mit Angabe des
Richtpreises sind bis 15 . Mai ls 'o. Jrs ., vormittags 10
ftt hierher einznreichen.

Bad Ems,  den 26 .April 1920.Der Magistrat.

^Ktädtverördnereu -Sitzrmg
Do««erstag . de« 29. April 192«, nachm.

4 Uhr im Ratyaussaal.
N. Vorlagen des Magistrats.
I. Prüfung, Festsetzung und Entlastung der iJah-

resrechnung von 1917.
% Erhöhung des Kredits in laufender Rechnung

Ller Nassauistüen Landesbank,
z. Genehmigüng von Etatsüb - i ' hreitangen.
4. Festsetzung der Besoldung flstf den Beigeordneten.
I  Besetzung .d er Deigeordnetenstelle.
i  Umarbeitung der Kommissionssatzungen.
7. Vergütungserhöhung für die Bullenhaltung,
z. Verkauf eines städt . Grundstücks.
§ Errichtung des Wohnungsamtes.

10. Hebung der Wohnungsnot (Baukostenzuschüsse ),
II ., Erhöhung der Gasmessermiete.
ir. Tarifvertrag mit den städtischen Arbeitern.
13. Ordnung über die Erhebung eines Zuschlages zur

Wertzuwachssteuer . '

8 , Anträge;
Antrag der Deutschen Demokrat . Fraktion auf

Abschaffung des Submissionswesens bei städtischen
Vergebungen,
g . Mitteilungen .
< Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung »rgebenst
«« geladen.

Die Akten liegen Dienstag , den g7 . und Mitt¬
woch, den 28 . ds . Mts . beim Schriftführer Kaul >m
Nathans während der Dienststunden offen.

Bad Ems,  den 24 . April 1920.
Der StadtversrdnrtSNvorsteher

Dr. Stemmler-

Milchschleudern!
(System Dürkopp u. Standard)

Metierputzmaschinen
(mit Stahldrahtwalzen)

Wasch«, Wring- und
Mangelmaschinen,

Fleischhackmaschinen
empfiehlt

Ad. Schopp, Ems.
Anschriften betr. den Gemrrdeverein «
die gewerdl .FortbilLnngsschuleKadGms
find an den Unterzeichneten nach Biktoria -Alleel
und nickt ' an Maschinenfabrik Gäbet zu richten.
Briefkasten befindet sich im Hausflur des hinterm
Eingangs der Villa SomiWr.

Ingenieur Walter Meyer,
Vorsitzender des Gewerbeoereins , Ems.
Vorsitzender des Schulvorstandes.

Anzeigen
für die Einser Frsmdenlüta und das Emser
Konzertprogramm , die ab 1. Mai erscheinen,
-werden jederzeit entgegengenommen. -

Verlag der Emser Fremdenliste
u. des Emser Konzertprogramms

H. Chr. Sommer, Bad Ems.
KGSSGSGSSGSSSSSTTi

Todesanzeige.
Unseren Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere

innigstgeliebte, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß¬
mutter

Margarethe Schuppach
geh. Biels

heute abend 6 Uhr zur ewigen Ruhe eingegangen ist nach einem 83jährigen
Leben voll treuer Pthchterfüllung.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Karl Schuppach , Schuhmachermeister.

HOLZHEIM, den 26. April 1920.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 29 April, nachm. 3 Uhr.

Nassauische Kriegsversicherung.
Bekanntmachung.

Gcknäß der Verordnung der Reichsregierung vom
14. 2. 1920 (verkündigt 17 . 2. 20 ) über die Ausle¬
gung der Begriffe Friedens,chluß unv Kriegsende
im Sinne rechtsgeschäftlicher Erklärungen wird die
Anmeldefrist für Kriegssterbefälle letztmals bis znm

31 . Mai 1920

verlängert . Anfprüche , die nach diesem ' Zeitpunkt ent¬
gehen , werden bei der Abrechnung nicht mehr be-
rückiichtigt.
• Als Kriegssterbefälle werden alle Sterbefülle an¬
gesehen , die unter den versicherten Kriegsteilnehmern
infolge einer im Kriege erlittenen Verletzung oder Er¬
krankung bis

späteste « - 17 . Mat 1920
eingetreten find.
i' Tie füllige Leistung der Kasse kann nunmehr erst
im Lause des Monats Juni 1920 den Empfangsberech¬
tigten übersandt werden.

Wiesbaden,  den 20. April 1920.

Direktion der Naffanifche « La « drsba « k.
(Abtlg . Krtegsverstcherung .)

MMMMSW

Allstem-
©c ^ mttmultcE

ir!

Kaufhaus

Iof . Schmidt,
Bad Ems.

Trockener Lagerraum
für Zement pp . im unteren Stadtteil zu mieten ge-
fucht7 Angebote find an das TtadtVauamtEms
einzureichen.

Frische Land-Eier
Mk. 1.80

Spinat , Lattig und
Kopfsalat

billigsttägl . frisch z. haben lki
Ara« Kapp, BadEmS,

Pfahlgraben.

Eine

HaMucheimiihle
zu verkaufen.

Kirch gaffe 3 . Ems.

Cognac -V ersehnitt
Rum>Verschnitt, Cognac-Weinbrand,
Franz. Original- Cognac, Südweine,
Schaumweine, Rhein- u. Moselweine

August Eysenck,
Niedertahnstein a. Rhein
Telegramm-Adr.*: Evsenck-Niederlahnstein

Telefon Nr. 55 u. 124.
•aNMMNMMMMMNHMMaWIMaMM

Zentrifopn
imiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in versch Grössen u. Fabrikaten
stets vorrätig, ebenso Original

Sack ’sche

Wendepflüge
offeriert

Julius Stern, Diez
- Telefon Nr. 232 -

Günstiges Angebot für Hotßlküchen
Morris -T ' ipe (am .rik Fleischkonscroen der Fa . Morris,
Chicago) Büchsen » 1 kg engl . Mk . 17 .— solange Vorrat

reicht.
I . M . Vor hoff & Cie . Cobleuz,

Telegr .-Adr . : Jmporthoff . — Fernruf 1226.

Ein getroffen:

Geflügelfutter
bei

Wilh. Linkenbach,
Bad Ems.

Salz-
u. Bismarkheringe,

sowie Rollmöpse
empfiehlt

M. Bräutigam , Ews.
Gut erhaltener
Kinderwagen

mit Gummi zu taufen ' gef.
Daselbst guterhalt . Dampf-
Waschmaschiue billig zu
verk. Angeb. mit. R L. an
die Geschäftsst.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zurr

Höchstwert.
Heinrich Faulhader,
Eoblenz . Meblstr 6.

Teleiou Nr . 1S&8.

Hans oder Villa
in EmS oder Umgebung z.
kaufen gesucht Offen . unter
K I89 an die Geschä isst,
erbeten.

Bettnässer»!
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeb. Auak.

umsonst,
loset Kisilir, Ef.icterisaauseia.nin

6a GOli?.

An-u.Verkauf
gehr.Möbel, sow ganzer

Einrichtungen.
Röhl sen.,Lahnstr .2l,

Bad Ems.

Ich sucheiradioi
in den Nachmittags - oder
Abendstunden . Ang .b. unt.
Nr . 840 an d. Geschäftsst.

Die Beleidigung gegen
Herrn Georg Eckel in Ems
nehme ich mit Bedauern zu¬
rück.

«f. K

Güte Belohnung
erhält derjenige, der die auf
dem Wege von Marltstraße
über den Bahndamm nach
L ndenbach verlor . Brosche,
Andenken, wiederbringt.
Abzug i. o. Geschäftsst . Ems.

fünft. Junge
15- 16 Jahre alt gesucht.

Meldungen im
Slndtbauamt , Ein ?.

Jungte
sacht Lehrlingsstelle in einer
Schlosserei . 170

Hatz -nau » , Naffa » ,
Grabenstr . 1" .

Neu eingetroffen:
Ullstein - Moden - Albums , Sommer 1929-

:: Brut-Zentrale ::
I ‘ ” Nassau.
1 Enteneier können bis Do merstaz zur Brut eingesandt
i werden , auch können Vormerkungen für Hühnereiervrut
f zum 5. Mai abgegeben werden.

schwarzfV gelb / braun / rotbraun
Alteinhersteller : Werner ® Mertz, Main2

ümser

Lichtspiel-Hans
— Römerstr. 62 —

Das Sdiitksal der
Carola van Geldern
Nach Motiven aus den» R#-
man ,,Die große Rache“ to.

Olga 'Wohlbrüok mit
L 0 TT S N E U M A N N

Die Hochzeitsreise
Mestei-Film.

Lustspiel in 3 Aktfn « it
Arnold R i e c k.

. . . GUTE MUSir . ..

- Spielzeit:
Mittwoch und Donnerstag

8—10 abds. 8—lOafcds.

Der Taberknlose-Film
läuft für Erwachsene yo»

7—8 Uhr abend».
— Preis 50 Pfennig . —

Kuchen manchen
Waschfrau

1—2 Tage in der Woche, u.

jung. Mädchen
als Beihilfe oder Stütze für
die Kaffeeküchcsofort gesucht.

Hotel Westermeyer,
Bad Ems.

Angehende *7

Köchin
als Stütze der Hausfrau bei
Familienanschluß sticht

Gasthaus Bingel.
Odernhof.

Mädchen
zur Hilfe im Hausha ^ für
sofort gesucht.

Diez Bahnhofstr. IS.

Ci» Mödchk»
das kochen kann nn » ei«

bei hohem Lohn gesucht zum
IS . Mai.
Uran Heinrich Sommer,

Bad Ems , Römerstr . 9s.

ANdtNMiidlhM
für nachmittags von 2 - 4
Uhr ge ucht.

Römerstr. 7«. SmS.
Ich suche ein

Mädchen
für ganze Tage oder ein

Wtelk» od. hm
für halbe Tage.

Frau Direktor MieleS,
Bachstr ? 11, Ems.

Einen jüngeren

Kansbnrschen
sucht für sofort

Hotel
Schloff Johauuisdeeg,Ems.
Ein gut erhaltenesKlavier

prell wert zu verkaufen.
Zu erst . i . d. Geschäftsst.

Ijrtttfr ««uze « töricht.
All « ! » www MSdelallAr»zu den höchsten Preisen.
«sorg Faulhaver,

Csbleuz,
Flor-rspfafierzüsie 5,
a b Liebfraueuknche

Telefon 592 . Karte genüg ».

Freiwillige

Knßkiinnz.
Dienstag, » «« 4.  Mai,

nachm. 2 Uhr lassen die Erben
des verstorbenen Jakob
Hermes,  Arenbergerstr . 1

1 Kleiderfchrank , l Konsol,
Stühle , Tische. Küchen¬
schrank, Küchenherd , Ofen,
Spiegel , Gardinen , Bilder
u . a m.

öffentlich gegen Barzahlung
versteigern

Bad Ems , 23. April 1820.
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